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Sötan fann aud) mit 30 spfb. Spttivcr 30 Subiffuß ©teilte

werfen: itt biefem Saüe madjt matt Un innern Staunt beö

Äiftcfeettö breit i' 2", ttttb bie Sittien cl mtb em — %< 8X
©ie ©teilte werben aber weniger weit geworfen, weil bie

Stüdwanb unb bie ©eitettwättbe tticfet feinlättglicfeen SBibcr*

ftanb leiften.

Sö vertiefet fid), bai matt auefe größere ©tetttmtttctt ttaefe

gieiefeem ©t)fteme conftruire« famt.

© r.

SBermifcbtc 9lacbricbtcn.

granfreid). ©er SDtoniteur entfeieft eitte fönigf. Ber*

orbnung vom 16. SDtärj 1846 über bie Uniformirnng ber
Statiottai garbe/ wonach biefelbe fünftig nur in einem blauen

SBaffenrod unb gleichfarbigen Beinffeibern beftefeen folt. ©er
Stod feat eine Steifee blanfer Ättöpfe / rotfee Sluffcfeläge / Äragen
ttnb Borftößc/ bai Beinfteib rotfeer Befafj. ©ie Bärettmüipen

für bie ©renabiere unb Boftigeure unb bk bermaligen Sja*
fo'ö werben beibehalten. Slm 20. SDtärj 1847 fofl bk neue

Befftibung allgemein vorfeanben fein. — ©a bie £auptftabt
ber SDtobett ben Seibrod nutt ebenfaflö emanjipirt feat, fo bürfte
eö bod) a« ber 3eit ftin, biefe Beffeibung auefe in ber ©cfeweij

cinjufüferett.

Oefterreiefe. Stäcfeft SBietter-Steuftabt ift im grüfeling
beö verflogenen Safereö ein ©ebirgötager aufgcfcfelagen

worbett/ wofefbft bte Sruppen brtgabenweifc im ©ebirgöfrieg
eingeübt würben, ©ie Snfanterie ber SBiener ©arnifon wurbe

abtvecöfetttb bortfein beorbert. — Sin nacfeafemenöwertfeeö Bei*
fpiet ju Sittübttitg uttferer ©ebwetjertfebe« Sruppen.

SBürtemberg. Stacfebem bie SBifbifcfeen Bücfefen
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Man kann anch mit M Pfd, Pulver A) Cubikfuß Sttinc
wcrftn; in diesem Falle macht man den innern Ranni dcS

Kistchenö breit 1^ 2", und die Linicn «I nnd v>n —2^ 8".
Die Steine werden aber weniger wcit geworfen, weil die

Rückwand und die Scitcnwändc nicht hinlänglichcn Widerstand

leisten.

ES versteht sich, daß man auch größere Steinminen nach

gleichem Systeme construire» kann.

S. r.

Vermischte Nachrichten.

Frankreich. Dcr Monitcur enthielt cine königl.
Verordnung vom 16. März 1846 übcr die Uniformirung dcr
N a t i o n alg a r dc, wonach dicfclbc künftig nur in einem blauen

Waffenrock und gleichfarbigen Beinkleidern bestehen soll. Der
Rock hat eine Reihe blanker Knöpfe, rothe Ausschläge, Kragen
und Vorstöße, daö Beinkleid rother Besatz. Die Bärenmützen

für dic Grenadiere und Voltigeure und dic dcrmaligcn Cza-

ko ö wcrdcn beibehalten. Am 20. März 1847 soll die neue

Bekleidung allgemein vorhanden sein. — Da die Hauptstadt
der Moden den Lcibrock nun cbcnfallö cmanzipirt hat, so dürfte
eS doch an dcr Zeit sein, dicse Bekleidung auch in der Schweiz
einzuführen.

Ocst e r r c i ch. Nächst Wiencr-Ncustadt ist im Frühling
deö verflossenen JahreS cin Gcbirgölagcr aufgeschlagen

worden, woselbst die Truppen brigadenweise im Gebirgskrieg
eingeübt wurden. Die Infanterie dcr Wicncr Garnifon wurde

abwcchfclnd dorthin bcordcrt. — Ein nachahmenöwerthcö

Beifpiel zu Einübung uuscrcr Schweizerischen Truppen.
Würtemberg. Nachdem die Wi ldischen Büchsen



— 15 —

feit jwei Safere« bei bett ©cfearffcfeüfH'ttabtfeetlungett aller Sit»

fattterieregimenter im ©ebraucfee waren itnb ftcfe ftetö auf bai
Bortfeeitfeaftefte bewährt featten, ift nun bte Sinfüferung
berfelbe« in großen« SDtaßftabe befefefoffen worbett. ©ie ©djarffcfeüßett

beö ganjett achten Slrmeecorpö werben nun übereilt*

fttmmcttb mit SBilbifcfeett ©eweferen bewaffnet werben.—©aö
SJmi tärfe üb g et für 1845 betrug 2,297,700 fl.

©aefefen«SIft enbur g. ©aö SDtititärbubget ift auf
53,000 Sfeäfer (etwa 138,000 ©cfewfrftt.) veranfd)iagt. ©ic
Bevölferung beträgt 115,000 ©eelett, baö orbetttttd)c Sontingettt

982 Statut.

B r au tt f et) we ig. ©er SDttlitär*Stat erforderte im Safer
1844 einen Stufwanb von 982/000 Sfelr. (2,554/000 ©cfemjfr.)
bti 250,000 ©eele« Bevölfer«ng uttb einem SDtilitärftanb von

ungefäfer 3,200 SDtann. ©aö Sruppenforpö erfeielt eine neue

ttniforntirung.

Stfe gen öfftfefeeö. ©er Borort feat am 10. Oftober
v. S- bett ©tänben angejeigt, baf nnnmefer ber Sagfafcungö«

befdjfuß über Sinfüferung beö leidjten f ottifefeett Sfd)ado'ö
bei bett gußtruppen ber SibgenÖffifd)en Slrmee in Äraft ge*

treten unb allgemein jtt votljiefeen fei. — ©urefe Ärctöfdjret*
ben vom 20. Stovembcr an gefammte ©tättbe feat ber Stbgc*
nöffifefee Äriegöratfe bie Uniformirttitg unb Bewaffnung für
bai Äranfe ti wärterperfottaf im Bunbeöfeecre feftgefegt.

©ie Uniform ift mit fleinen Slbänberungen biejenige ber Sn*
fanterie / bk Bewaffnung befeferänft ftd) auf ben gewofenten

Snfanteriefäbel.

Bern. Bom Stegierungöratfe ift am 22. Oftober eine

Berorbttung über bie Srricfetung von Bürgerwad)e« er*

faffen worben. — Bei Befeattbfung bei Bubgetö für 1847

burdj ben ©roßen Statfe wurbe bie ©umme von etwa 36,000

granfen für Slbfealtung eineö Äantonattagerö geftriefeett/ bie
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seit zwei Jahren bei dcn Scharffchützcnabthcilungcn allcr In
fanrcricrcgimenter im Gcbrauche warcn und sich stets ans das

Vortheilhafteste bewährt hatten, ist nun die Einführung
derselben in größerm Maßstabe bcfchlossen worden. Die Scharffchützen

des ganzen achten Armeccorps wcrdcn nun
übereinstimmend mit Wildischen Gewehren bewaffnet werden.—Das
Militärbudget für 1845 betrug 2,297,70« fl.

Sachsen - Alte nblirg. Das Militärbudget ist auf
53,««« Thaler (etwa 138,«»« Schwfrkn.) veranschlagt. Die
Bevölkerung beträgt 115,««« Seelen, daö ordentliche Contingent

982 Mann.

Braunschweig. Der Militär-Etat erforderte im Jahr
1844 einen Aufwand von 982,««« Thlr. (2,554,««« Schwzfr.)
bei 250,««« Seelen Bevölkerung und einem Militärstand von

ungefähr 3,20» Mann. Daö Truppenkorps crhiclt eine ncuc

Uniformirung.

Eidgcnössischcs. Dcr Vorort hat am 10. Oktobcr

v. I. dcn Ständcn angezeigt, daß nunmehr der TagsatzungS-

beschluß übcr Einführung des leichten konifchcn Tfchacko'ö
bei den Fußtruppen der Eidgenössischen Armee in Kraft
getreten und allgemein zu vollziehen fei. — Durch Krcisfchrei-
bcn vom 2». November an gefammte Stände hat der

Eidgenössische KriegSrath die Uniformirung und Bewaffnung für
das Krank en wärt erpersonal im Bundcshccrc fcstgcsetzt.

Die Uniform ist mit kleinen Abänderungen diejenige dcr

Jnfautcric, dic Bewaffnung beschränkt sich auf den gewohnten

Jnfanteriesäbel.

Bern. Vom Regicrungörath ist am 22. Oktober eine

Verordnung über die Errichtung von Bürg erwach en
erlassen worden. — Bei Behandlung deö Budgets für 1847

durch den Großen Rath wurde die Summe von etwa 36,««0

Franken für Abhaltung eines Kantonallagers gestrichen, die
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übrigen Slttfäße für bai SDtilitärwefen/ jufammen anttäfeernb
400,000 gr., hingegen genehmigt.

Sujern. ©er feieftge Äanton feat in tteuefter Seit
bebeutenbe Slnfcfeaffutt gen vott @efd)ü(3 uttb jugefeörtger SDtu«

nition getroffen / Ue bereitö angelangt ftnb. Snner Äurjem
foflen ttoefe 5000 ©ewefere jngefüfert werben.

Uri. S»t Saufe Oftoberö v. S» war bie Snfanterie beö

Äontingentö in Slltborf verfammelt/um ftcfe im ©ebrauefee

ber mit Änaflfeuer verfefeenen ©ewefere etnjuüben. ©ie ©efearf»

fcfeüßett feielten am 25. Oftober ifere Schießübung. — Bom

Äriegöratfe wurbe befehloffen/ fämmtlidx Sanb wehr (Sir»

titleric/ ©cfearffdjüßen unb Snfaitterie)/ jur Uebu«g itt ifere«
SBaffen auf bett Slnfang Stovemfeerö cinjuberufett. — Slm 1. ©e*

jember erfolgte vott ttämtidjer Befeörbe ber Befdjfuß/ bte feefeö

neugebilbetett Sompagnien ber jweiten Sanbwefer/ bavott

bie ipätfte ©djarffcfeüßett/ im Saufe beö SDJottatö Sanitär/

jur Snftruftion nadj Slltborf cinjuberufett. ©amit aber bit
Sjtufterung uub völlige Organifation befto beffer erfolgen fönne/

fo wirb jebe Sompagnie eittjefn einrüden.

3ug. ©er Äatttonöratfe feat in einer außerorfectttlidjen

©tßuttg am 22. Oftober v. S- bk Beratfeung ber neuen SDti*

litärorganifation beettbigt. — Slm 23. Oftober feat ber

fämmtfidje Bunbeöauöjug feine jährliche SDtu fte rung auf
bem Sr.erjierpfaße bei 3ug abgehalten.

©enf. Sitte ber brei Slrtiüeriecompagniett/ bie ber Äati*

tott jitm Buitbeöfeeere ju ftefle« bat, wurbe biö bafei« von ber

befofbetett ©tattbeötruppe (garde soldee) geliefert. Seßtereö

Sorpö ift aber infolge ber Oftoberercigniffc aufgelööt uttb für
ben ermähnten ©teuft beim Bunbeöcoittittgettt «««mefer eine

britte Slrtiflerie-Sompagnie auö ber «Otitis erriefetet

worbett. — Sluö Beranlaffuttg eben jener ©taatöveränberung

feat eine große Slnjafel Offijiere bie Snttaffttng verfangt;

j« iferer Stfcßuttg enthalten bk Blätter eine lange Sifte «euer

Srttenttuugen.

übrigen Ansätze für das Militärwcscn/ zusammen annähernd
400/000 Fr./ hingegen genehmigt.

Luzern. Dcr hiesige Kamon Hal in neuesier Zeit
bedeutende Anschaffungen von Geschütz und zugehöriger
Munition getroffen / die bereits angelangt sind. Inner Kurzem
sollen noch 500« Gewehre zugeführt wcrdcn.

Uri. Im Laufe Oktobers v. I. war die Infanterie dcS

Kontingents in Altdorf verfammclt/ um sich im Gebrauche
dcr mit Knallfcucr versehenen Gewehre einzuüben. Die Scharffchützen

hielten am 25. Oktober ihre Schießübung. — Vom

Kriegsrath wurde beschlossen/ sämmtliche Landwehr (Ar-
tillerie/ Scharfschützen und Infanterie)/zur Ucbung in ihrcn
Waffcn auf dcn Anfang Novembers einzuberufen. — Am 1.

Dezember erfolgte von nämlicher Behörde dcr Bcfchluß/ die sechs

neugcbildetcn Compagnien der zweiten Landwehr/ davon

die Hälfte Scharfschützen/ im Laufe dcs Monats Januar/
zur Instruktion nach Altdorf cinzubcrufen. Damit aber die

Musterung und völlige Organifation desto besser erfolgen könne/

fo wird jede Compagnie einzeln einrücken.

Zug. Dcr Kantonsrath hat in cincr außerordentlichen

Sitzung am 22. Oktober v. I. die Berathung der neuen

Militärorganisation beendigt. — Am 23. Oktober hat der

sämmtliche Bundesauszug seine jährliche Musterung auf
dem Exerzierplatze bei Zug abgehalten.

Genf. Eine der drei Arrillcriecompagnien/ die der Kanton

znm BundeSheere zu stellen hat/ wurde bis dahin von dcr

besoldeten Standestruppe is«'^« soläe«) geliefert. Letzteres

Corps ist aber infolge der Oktobcrercignisse aufgelöst und für
den erwähnten Dicnst bcim BundeScontingent nunmehr cine

dritte Artillerie-Compagnie auö der Miliz errichtet

worden. — AuS Veranlassung eben jener StaatSveränderung

hat eine große Anzahl Offiziere die Entlassung verlangt;

zu ihrer Ersetzung enthalten die Blätter eine lange Liste neuer

Ernennungen.
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